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Liebe Echoleserinnen und Echoleser, liebe Mitglieder und Freunde un-
seres VdS Nievenheim

Ein heißer Sommer liegt hinter uns und immer noch blicken wir mit 
Stolz auf die Erfolge der letzten Saison. Nichtsdestotrotz blicken wir aber 
nun nach vorne und freuen uns auf die Bezirksliga, die runderneuerte 
Damenmannschaft, die ambitionierten Jugendmannschaften und auch 
auf den neugewählten Vorstand. 

Zuerst möchten wir uns hier nochmals recht herzlich für den Einsatz, 
das Engagement und die tatkräftige Unterstützung in den vergangenen 
Jahren bedanken. Siegfried Ritterbach, Thomas Müller und Heinz-Wal-
ter Giesen sind aus dem Vorstand ausgeschieden und sind selbstver-
ständlich weiterhin gern gesehene Gäste am Sportplatz. Darüber hinaus 
freut sich der Verein sehr, dass die 3 uns auch über Ihre aktive Amstzeit 
hinaus, weiterhin so tatkräftig helfen und beraten. In der heutigen Zeit 
ist ein Ehrenamt nicht selbstverständlich und allein aus diesem Grund 
gilt es den Hut vor diesen Dreien zu ziehen.

Als nächstes blicken wir auf unsere erste Seniorenmannschaft, die den 
Aufstieg in die Bezirksliga geschafft hat. In einer Gruppe mit den Düssel-
dorfer Mannschaften wird es sicherlich nicht einfach, aber wir alle glau-
ben an den Klassenerhalt, der das ausgesprochene Ziel ist. Wir freuen 
uns auf attraktive Spiele an der Südstraße und vor allem natürlich das 
Derby gegen den TSV Bayer Dormagen. 

Die Damenmannschaft musste einen Abstieg hinnehmen und hat sich 
diesen Sommer neu geformt. Mit dem Trainerteam Jost Hesshaus, Cari-
na Beivers und Andreas „Schulle“ Schulz werden die Mädels versuchen 

AUF EIN WORT



44

8 15 17 25 3411

wieder den Spaß am Siegen zu finden und in der Kreisliga eine gute 
Rolle zu spielen.

Die zweite und dritte Mannschaft treten wie bereits in der vergangenen 
Saison in der Kreisliga B an, die dieses Jahr nur noch zwei Gruppen hat. 
Dadurch werden fast wöchentlich Derbys ausgetragen und es wird heiß 
hergehen. Sportlerherz was willst du mehr.

Im Jugendbereich soll vor allem in den älteren Jahrgängen das Niveau 
gehalten werden. Die Erfolge der vergangenen Saison machen Lust auf 
mehr und vor allem ein Pokalspiel gegen Fortuna Düsseldorf ist es was 
wir alle gerne wieder sehen wollen. Bei unseren jüngeren Kindern steht 
vor allem der Spaß und die Bewegung im Vordergrund.

Für weitere Details rund um den VdS sollten Sie unbedingt die kommen-
den Seiten und die nächsten Hefte lesen. Wir freuen uns auf die Saison 
2022/2023.

Der Vorstand

Christian Tappertzhofen 
1. Vorsitzende Karl-Heinz Güsgen  

2. Vorsitzender
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Max Bonaventura 
2. Geschäftsführer

Mathias Rakow 
1. Kassierer

Nils Giesen 
1. Geschäftsführer

Henning Kaack 
2. Kassierer
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INEOS ist ein sportbegeistertes Unter-
nehmen. Wir fördern das körperliche und 
geistige Wohlbefinden von Menschen. 
Deshalb unterstützen wir Kinder und ihre 
Familien in unserer Nachbarschaft.

NachwuchsForscherIn

TuWaS!

The Daily Mile

GO Run For Fun

team ineos

Chemie von Menschen  
INEOS in Köln | Alte Straße 201 | 50769 Köln | ///radweg.besuchten.forschen 
t. +49 221 3555-0 | info@ineoskoeln.de | www.ineos.com
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AUF INS ABENTEUER  
BEZIRKSLIGA

Nach der tadellosen Saison und 
dem sensationellen Aufstieg in 
die Bezirksliga blieb dem VdS 
kaum Zeit den großen Erfolg zu 
genießen. Zwischen Aufstieg, 
Mallorca Fahrt, Nievenheimer 
Schützenfest und dem Start in 
die Vorbereitung der neuen Sai-
son blieben den Mannen von 
Coach Daniel Köthe gerade ein-
mal drei Wochen Zeit. Man könn-
te meinen, Coach Köthe hatte 
mehr damit zu tun, die Bäuche 
der Spieler abzutrainieren, als 
neue Taktiken einzustudieren.

Die Vorbereitung war kurz und 
geplagt von Abwesenheiten 
vieler Spieler. Viele waren in 
Urlaub, einige verletzt und so 
ergaben sich Ähnlichkeiten zur 
Vorbereitung der letzten Rück-
runde. Und da wissen alle wie 
es ausging. Im Großen und Gan-
zen war das Trainerteam relativ 
zufrieden mit der Vorbereitung. 

DIE ERSTE Die Testspielergebnisse waren 
zwar durchwachsen – einzig die 
1:2 Niederlage gegen den Lan-
desligisten SC Kapellen wurde 
positiv aufgefasst -  aber im ers-
ten Spiel auswärts in Unterbach 
plant der VdS den Sieg fest ein. 
„Wir haben trotz aller Verlet-
zungssorgen einen breiten und 
starken Kader und brauchen uns 
auch in der Bezirksliga vor kei-
ner Mannschaft zu verstecken“, 
so ein selbstbewusster Daniel 
Köthe. 

Die diesjährige Bezirksligasai-
son wird eine Wundertüte für 
den VdS. Man weiß um die Stär-
ken einiger Gegner wie zum Bei-
spiel Jüchen, Gnadental oder 
Sparta Bilk, aber kann sich noch 
jemand an den 1. FC Kaiserlau-
tern aus der Saison 1997/98 er-
innern? Geht man den Kader 
der Nievenheimer Mannschaft 
durch sieht man einiges an Lan-
des- und Oberligaerfahrung im 
Kader. Auch wenn die Knochen 
poröser geworden sind, sind es 
die Leute, die mit Ihrer Erfahrung 
die Mannschaft leiten können. 
Und genau da setzt Daniel Köthe 
an. „Wir haben vielversprechen-
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de Neuzugänge bekommen, die 
noch Ihre Erfahrung sammeln 
müssen. Das Potential ist da. Es 
muss nur noch abgerufen wer-
den.“

Team-Manager Andreas Zin-
ta war sehr aktiv am Transfer-
markt, seine Kontakte erstrecken 
sich bis nach Japan, wo er sogar 
einen Neuzugang überzeugen 
konnte. Tomoya Murata kommt 
von einer Elite-Universität aus 
Japan und möchte nun in Euro-
pa erste Erfahrungen sammeln 
und hier seinen fußballerischen 
Werdegang bestreiten. Die wei-
teren Neuzugänge sind Cem 
Öztoprak (SVG Grevenbroich), 
Özgür Akinci (FC Pesch U19), 
Andreas Schulz (reaktiviert), 
Alex Pala, Daouda Kone (alle 2. 
Mannschaft), Nico Tendahl, Stef-
fen Grund (beide 3. Mannschaft).

Wir freuen uns auf viele span-
nende Partien gegen unbekann-
te Gegner und auf einen positi-
ven Ausgang der Saison. 

Es wird heiß an der Südstraße.

Sascha Pelka

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!
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Die Unternehmen im CHEMPARK sichern Arbeitsplätze. Das sorgt für gut laufende 
Geschäfte – das wiederum stabilisiert eine ganze Region. Und davon haben 
alle etwas. Auch über die drei CHEMPARK-Standorte Leverkusen, Dormagen 
und Krefeld-Uerdingen hinaus. 

Gute Nachbarn fördern den Handel. 
Bei Groß und Klein. 

80411388_CUR_Chempark_Nachbarschaftskampagne_Handel_A5_neu2018.indd   1 02.05.18   17:14
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ZURÜCK AUS DER  
SOMMERPAUSE

Die dritte Mannschaft ist zurück 
aus der Sommerpause! Nach ei-
ner kurzen, aber intensiven Vor-
bereitung stand am 07. August 
bereits das erste Saisonspiel an. 
Wir freuen uns über eine weite-
re Saison in der Kreisliga B. Un-
ser Ziel ist klar formuliert: Wir 
wollen die Klasse halten. Das 
ist allerdings nicht alles. Wie in 
der vergangenen Saison wollen 
wir außerdem auch mal den ein 
oder anderen „Favoriten“ är-
gern und als noch junges Team 
weiter wachsen.

Die Vorbereitung startete für 
einen Großteil der Mannschaft 
am 14. Juli. Einige Spieler be-
fanden sich zu dieser Zeit noch 
im Urlaub oder in der Isolation. 
Trotzdem standen beim ersten 
Training wieder die meisten be-
kannten Gesichter auf dem Platz.

DIE DRITTE Leider musste unsere Mann-
schaft in der Sommerpause auch 
ein paar schmerzhafte Abgänge 
verkraften. Unser (Ex-)Kapitän 
Joscha Fricke versucht sich in 
der Zweiten, Stammkeeper Nico 
Tendahl trainiert bei der Ersten 
mit und Knipser Tobias von Zons 
zieht es zu den Alten Herren.

Allerdings können wir durch 
den Einsatz von Trainer Thomas 
Stüttgen bereits einen Neuzu-
gang vermelden: Edmond King, 
der bereits in seiner Jugend 
beim VdS kickte, verstärkt uns 
ab sofort.

Edmond King (Foto: VdS)
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Cölner Hofbräu Früh . 0221 2 61 30 . früh-sport.de

DIESES JAHR 
MACH ICH 

MEHR SPORT.

DIESES JAHR 

MEHR SPORT.
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Außerdem unterstützt uns ab 
dieser Saison ein neuer Co-Trai-
ner/Spielertrainer an der Seiten-
linie: Gregor Siatecki.

Die Vorbereitungsspiele verlie-
fen weitestgehend zufriedenstel-
lend. Nominell stehen zwar ein 
Unentschieden und zwei Nieder-
lagen auf dem Papier - die Spie-
le gegen Stürzelberg und Norf II 
verliefen aber aus unserer Sicht 
sehr positiv.

Unser erster Gegner der Sai-
son wird die Spielvereinigung 
Gustorf/Gindorf sein. Die Mann-
schaft ist in der Kreisliga B zu 
Hause und schnitt in den letzten 
Jahren sehr solide ab.

Am 11.08. steht dann bereits 
unser zweites Saisonspiel und 
gleichzeitig auch erstes Heim-
spiel der Saison an. Unser 
Gegner heißt dann VfL Jüchen-
Garzweiler II. Die Jüchener wa-
ren in der vergangenen Saison 
Gegner unserer Erstvertretung 
in der Kreisliga A - stiegen aber 
am Ende der Saison auf dem 15. 
Tabellenplatz liegend ab.

Am darauffolgenden Sonntag 
geht es dann zur SV Germania 
nach Grefrath. Hier treffen wir 
auf einige bekannte Gesichter 
aus der Vorsaison - und auf Ha-
rald Bongers - den ehemaligen 
Co-Trainer unserer Zweiten, der 
ab sofort die Geschicke in Gre-
frath lenkt.

Wir freuen uns auf eine span-
nende Saison und über zahlrei-
che Unterstützung an der Sei-
tenlinie!

Jannik Werkmeister

Gregor Siatecki (Foto: VdS)
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www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde
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NEUE SAISON - NEUES 
GLÜCK

Leider mussten die Damen die 
letzte Saison mit dem Abstieg in 
die Kreisliga abschließen.

Getreu dem Motto „Neue Sai-
son - Neues Glück“ wird mit ei-
nem neuen Trainergespann und 
Spielerinnen gestartet.

Jost Hesshaus hat als Trainer 
die Damen übernommen und 
möchte Sie wieder zurück in die 
Bezirksliga führen.

Schulle (Andreas Schulz) steht 
ihm als Co-Trainer zur Seite und 
Malte Hesshaus ist für die Ana-
lysen aus Training und Spielen 
verantwortlich.

Leider haben uns auch einige 
Damen aufgrund Vereinswech-
sel/ Umzug u.ä. verlassen.

Gleichzeitig haben wir aber auch 
Neuzugänge: Carina Beivers und 

DAMEN

Miriam (Miri) Jennißen.

Unser neues Trainerteam hat 
uns eine super Vorbereitung 
geliefert. Neben Laufen gehen 
wurde Spinning und Jumping 
angeboten. Die Trainingseinhei-
ten wurden sehr gut angenom-
men.

Das Training wurde auf 3-4 mal 
die Woche erweitert.

Wir blicken zuversichtlich auf die 
neue Saison und beenden die 
Vorbereitung mit einem guten 
Gefühl und neuem Kampfgeist.

Carolin Kulartz

Die Damen beim Jumping Fitness  
(Foto: VdS)



Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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EIN ERFOLGREICHE SAISON 
DER JUGENDMANNSCHAF-
TEN:

Das war sie also, die erste Nach-
Corona Saison und das Wich-
tigste vorweg: Die Politik hat 
gelernt und es wurde sicherge-
stellt, dass die Freizeitvereine 
und Kinder trotz Lockdown den 
Trainings- und Spielbetrieb auf-
rechterhalten konnte. Gerade für 
die Jugend ein ganz wichtiger 
Baustein zurück in die „Norma-
lität“. 

Und wir hatten eine tolle Sai-
son! Wir haben im vergangenen 
Jahr eine neue Bambini Truppe 
ins Leben rufen können, so dass 
auch der jüngste Nachwuchs 
in Nievenheim die Chance hat, 
das Fußballerleben kennen zu 
lernen. Gedankt sei hier wieder 
auch einigen Vätern der jungen 
Kicker, die sich bereit erklärt 
haben, das Traineramt zu über-
nehmen. Denn nichts geht ohne 
Trainer und jeder, der bereits 

JUGEND einmal Trainer war, weiss auch, 
wieviel Arbeit und Mühe dort 
drinsteckt! 

In der F-Jugend haben wir glück-
licherweise auch genug Kinder, 
um zwei Mannschaften stellen 
zu können. Richtige Wettbewer-
be und Tabellen gibt es noch 
nicht, aber Turniersiege gibt es 
und hier waren wir bereits sehr 
erfolgreich! Auch in der E-Ju-
gend lief es wirklich gut. Dritter 
in der Hinrunde und Fünfter in 
der Rückrunde sind tolle Plat-
zierungen. Leider konnten wir 
in der D-Jugend dieses Jahr nur 
eine Mannschaft stellen, die sich 
aber wacker geschlagen hat. Ta-
bellenplatz 6 stand am Ende der 
Saison!

Kommen wir zur C-Jugend. 
Nachdem wir in der vergan-
genen Saison Niederrheinli-
ga gespielt und die komplette 
Mannschaft in die B-Jugend 
wechselte, ist es verdammt 
schwierig für den nachfolgen-
den Jahrgang, hier in die Fuß-
stapfen zu treten. Insbesonde-
re wenn der Konkurrenzkampf 
groß ist und viele Kinder in zwei Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121

info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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verschiedenen Mannschaften 
spielen, zeigt die Vergangenheit, 
dass es oftmals schwierig wird. 
Umso besser, dass wir mit bei-
den Mannschaften eine wirklich 
gute Saison spielen konnten. Die 
C2 setzte sich fast vollständig mit 
Kindern des jüngeren Jahrgangs 
zusammen und schaffte es den-
noch, in der Leistungsklasse ge-
gen die älteren Kinder Neunter 
zu werden. Die C1 „musste“ in 
der Niederrheinliga antreten 
und hielt sich dort bravourös. 
Sie schafften es, sich durch-
zukämpfen und einen tollen 6. 
Platz in der Abschlusstabelle 
zu bekommen, der sie befähigt, 
auch in der nächsten Saison die 
Qualifikation zur Niederrheinliga 
zu spielen! Glückwunsch!! 

Die B-Jugend hatte es ebenfalls 
schwer. Als jüngerer Jahrgang 
von vorne anzufangen und sich 
Quali für Quali hochzuspielen, 
ist nicht ganz so einfach. Es ge-
lang aber furios und am Ende 
reichte es für einen tollen 4. Platz 
in der Sonderliga und nur haar-
scharf an der Qualifikation zur 
Niederrheinliga vorbei. Als Jahr-
gangsjüngste ein richtig tolles 

Ergebnis.

Der Jahresabschluss besteht 
dann jährlich im großen Kreis-
pokalfinale, welches an Fron-
leichnam über alle Jahrgänge 
hinweg ausgespielt wird. Für 
den VdS haben es die C- und die 
B-Jugend ins Finale geschafft. 
Alleine das ist schon ein phan-
tastisches Ergebnis. Leider kann 
immer nur einer gewinnen und 
ein verlorenes Finale ist immer 
absolut bitter. Die C-Jugend 
musste sich nach einem offenen 
Finalfight leider Bedburdyck/
Gierath geschlagen geben. Ein 
besseres Ende hatte die B-Ju-
gend, die ebenfalls nach tollem 
Fight gegen Reuschenberg mit 
2:1 als Sieger vom Platz ging 
und eine tolle Saison als Kreis-
pokalsieger abschließen konnte.

Abschließend sei gesagt, die 
Jugend des VDS lebt und sie ist 
sehr erfolgreich! Nächstes Jahr 
wollen wir mit den Mini-Bambi-
nis wieder eine neue Mannschaft 
bilden, so dass wir dann 10 statt 
9 Mannschaften sein werden. 
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de
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Frank Arntz

Salvatorstraße 30, 41542 Dormagen
Telefon: 02133/5364392

Mobil: 0177/2736047
E-Mail: info@arntz-dormagen.de
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Da Wiederholung die beste Form 
der Rhetorik ist, sei an dieser 
Stelle noch einmal ein beson-
derer Dank an alle Trainer und 
Helfer ausgesprochen. Ihr seid 
die Stütze des Vereins und die 
Stütze vieler Kinder! Ohne euch 
wäre das alles nichts! Insofern 
ein RIESEN DANKESCHÖN!! 

Claus Hunold (Jugendleiter)

VDS U16 HOLT SICH DEN 
KREISPOKAL 

Nach einer fast perfekten Saison 
unserer B1 (U16), konnte unsere 
Truppe mit Platz 4 in der Sonder-
liga Linker Niederrhein Gruppe 
1,  zwar ein super Ergebnis erzie-
len, verpaßte aber im Endspurt 
haarscharf die Quali für die NRL-
Qualifikation im nächsten Jahr. 
Am Ende fehlte ein Punkt auf 
Platz 2, was sehr schade ist, aber 
gleichzeitig auch äußerst beein-
druckend, wenn man bedenkt 
dass die Gegner alle im Schnitt 
1 Jahr älter waren. Entspre-
chend geknickt waren die Jungs 
in den letzten Tagen, auch wenn 

Sie wußten dass sie immer noch 
ein Kreispokalfinale spielen 
durften. Für die Trainer hieß es 
jetzt, irgendwie versuchen die 
Köpfe frei zu bekommen und 
die Mannschaft auf das Finale 
einzustimmen. Der Gegner aus 
Reuschenberg spielte eben-
falls eine super Saison. In der 
Sonderliga Gruppe 2 belegten 
sie einen starken zweiten Platz. 

Jubel nach dem Sieg und der Übergabe 
des Pokals (Fotos: Stefan Vogel)
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Pünktlich zum Finale meldeten 
sich auch die letzten Spieler zu-
mindest wieder halbwegs ein-
satzbereit, da dann doch keiner 
so ein Highlight verpassen woll-
te. Bei extrem heißen Tempera-
turen war von Anfang an klar, 
dass jeder bis an seine persön-
liche Grenze gehen mußte, um 
am Ende als Sieger vom Platz 
zu gehen. Wir versuchten von 
Beginn an das Spiel aus einer 
sicheren Abwehr heraus zu kon-
trollieren, auch weil wir wußten 
wie stark die Offensive der Reu-
schenberger ist. Trotzdem durfte 
der Gegner bereits nach 6 Mi-
nuten jubeln. Nach einem Pass 
in unseren Strafraum stand der 
gegnerische Mittelstürmer kom-
plett frei und brauchte nur noch 
am verdutzten Keeper vorbei-
zuschieben. Alle Augen gingen 
sofort in Richtung Schiedsrich-
terassistentin, aber die Fahne 
blieb unten und es stand bereits 
früh 0:1 gegen uns. Jetzt hieß 
es bloß nicht den Faden verlie-
ren und erstmal wieder Kontrol-
le ins Spiel bekommen. Leider 
war es in der kompletten ersten 
Halbzeit gegen einen sehr tief 
stehenden Gegner nicht einfach 

und den Jungs fehlten leider 
auch bis dahin die Ideen um den 
Gegner wirklich in Bedrängnis 
zu bringen. In der Halbzeitpause 
ging es jetzt darum den Match-
plan für die letzten 40 Minuten 
zu schmieden und die Jungs 
nochmal richtig zu motivieren. 
Mit dem Anpfiff der zweiten 
Hälfte stand nun eine ganz ande-
re Nievenheimer Mannschaft auf 
dem Platz. Endlich wurde mehr 
Druck auf den Gegner ausgeübt, 
die Pässe wurden druckvoller 
gespielt und das Spiel über die 
Flügel wurde konsequent umge-
setzt. Folgerichtig konnten wir 
in der 52. Minute ausgleichen. 
Nachdem wir vorher noch ei-
nige sehr gute Chancen liegen-
gelassen hatten, konnte Fabian 
Malecki zum 1:1 ausgleichen. 
Ausgelassen wurde am Spielfel-
drand gejubelt, denn der so oft 
genannte „Knoten“ war endlich 
geplatzt. Man konnte spüren wie 
der Druck bei den Jungs abfiel 
und sie jetzt auch mehr woll-
ten. In der Folgezeit waren wir 
weiter überlegen und spielten 
auf den Führungstreffer. Dieser 
fiel dann auch in der 65. Minute 
durch Phillip Ott, der nach einem 
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feinen Pass aus dem Mittelfeld 
heraus in die Schnittstelle der 
Abwehr gesprintet war. Danach 
brachen alle Dämme und die 
Spieler begruben den Torschüt-
zen unter sich. Es war aber im-
mer noch eine viertel Stunde 
zu spielen und in den letzten 
Minuten ließen die Kräfte lang-
sam aber sicher nach. Wirklich 
jeder Spieler ging bis über seine 
Schmerzgrenze hinaus und so 
konnte die Mannschaft am Ende 
den Sieg über die Zeit bringen 
und durfte verdient den Pokal in 
Empfang nehmen und mit den 
Fans feiern. Nach einer sehr lan-
gen und harten Saison, gab es 
mit dem Pokalsieg das verdiente 
Happy-End für eine wirklich tolle 
Truppe. Die Trainer Andre Jesch 
und Markus von Zons bedanken 
sich bei jedem einzelnen Spieler, 
jedem Elternteil, jedem Fan und 
dem gesamten Jugendvorstand 
für die Unterstützung in der ab-
gelaufenen Saison.

Markus von Zons 

E2 STELLT DEN  
EDELKNABENKÖNIG

Herzlichen Glückwunsch an Ja-
kob Bludau. Der Spieler unserer 
E2 ist der neue Edelknabenkö-
nig 2022/23 der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Nieven-
heim-Ückerath 1573 e.V.

Edelknabenkönig Jakob Bludau 
(Foto: privat)
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michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de
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TURNIERSIEG DER AH BEIM 
KLEINFELDTURNIER DER 
ALTEN HERREN DELRATH

Am Mittwoch den 15. Juni 
machten sich die Jungs der Al-
ten Herren des VdS auf den Weg 
ins Nachbardorf Delrath zum 
Alte Herren Turnier mit dem Ge-
danken, das Turnier unbedingt 
zu gewinnen. Gespielt wurde 
im Modus jeder gegen jeden, 
bei einer Spielzeit von ein mal 
15 Minuten. Insgesamt waren 
sieben Mannschaften dabei. Un-
ser erstes Spiel haben wir mit 
3:0 gegen die Türkische Jugend 
gewonnen. Die nächsten vier 
Spiele konnten auch gewonnen 
werden. Im letzten Spiel gegen 
Delrath 1 kamen wir nicht über 
ein 2:2 hinaus. Damit stand der 
Turniersieg für den VdS an die-
sem Abend fest. Zu Buche ste-
hen da 15:3 Tore bei 16 Punkten. 
Torschützen des VdS waren da-
bei Max Bonaventura (6) Daniel 
Köthe (3) Andre Grunzel (3) Si-
mon Müller (2) Faik Kastrati (1). 

ALTE HERREN Rundum war es ein gelungener 
Abend mit dem Versprechen 
den Sieg im nächsten Jahr zu 
verteidigen. Nach der Siegereh-
rung ging es an die Kaltgetränke 
in Form von Fässern. Bei guter 
Musik wurde bis in den frühen 
Morgen gefeiert.

Daniel Hakelberg

ABSCHIEDSSPIEL ANDRE 
GRUNZEL

Als wir erfahren haben das And-
re uns verlässt kam der Vorstand 
der Alten Herren auf die Idee ein 
Abschiedsspiel zu organisieren,

Da ich im Fußballkreis kein Un-
bekannter bin, habe ich alle He-
bel in Bewegung gesetzt und 
versucht seine ehemaligen Mit-
spieler für ein Spiel zu begeis-
tern. Dass es schwer wird alle 
an einem Termin zu bekommen 
war mir klar. Es hat trotzdem 
geklappt und so fand am 3.6. 
das Spiel bei schönstem Wetter 
statt. Es versammelten sich 30 
Spieler. 10 mussten leider auf-
grund anderer Termine absagen.

michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de
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S  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

	 Wir	nehmen	uns	gerne	Zeit	und		
	 beraten	Sie	ausführlich!

	 Vereinbaren	Sie	einen	Termin:
	 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr	Immobilienberater	für	Dormagen	und	Rommerskirchen:	
Marco	Emten

S  Sparkasse
 Neuss
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Zwei prominente Mitspieler von 
Andre haben leider kurzfristig 
abgesagt. Zum einen Stefan 
Minge (Vater Ralf Minge spiel-
te früher bei Dynamo Dresden) 
und Fortuna Legende Andreas 
(Lumpi) Lambertz. 

Nach dem Spiel wurde der Grill 
angeworfen und sich auf die kal-
ten Getränke gestürzt. Es wurde 
bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. Zum Abschied bekam 
Andre noch ein Trikot überreicht, 
auf dem alle Spieler und Alte 

Herren Mitspieler unterschrie-
ben haben. Rundherum war es 
ein schöner Abschied für unse-
ren Andre (PG) Grunzel.

Daniel Hakelberg

STIMMEN ZUM  
ABSCHIEDSSPIEL

Marco Niestroj

Einen besseren Rahmen um, 
„Lebewohl“ zusagen kann ich 
mir für Andre gar nicht vorstel-
len.

Aber auch genau so hat er es 
verdient. Wie heißt es doch so 
schön, irgendwie geht man ja 
auch nicht so ganz oder so ähn-
lich. Ein absolut gelungener Tag 
mit sehr vielen alten und neuen 
Wegbegleitern. Und es macht 
einfach so Spaß mit den Jungs 
auf und neben dem Platz zu ste-
hen.

Es war mir eine Ehre lieber And-
re. Dir wünsche ich für deine be-
rufliche und private Zukunft nur 
das Beste. Lass mal was von dir 
hören. 

Andre Grunzel beim Abschiedsspiel  
(Foto: VdS)
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Salvatore (der Rote) Francia-
more

Es war mal wieder schön mit 
den alten Jungs gegen den Ball 
zu kicken und nach dem Spiel 
noch gemeinsam über alte Zei-
ten zu quatschen. Ich hoffe wir 
konnten dem Andre einen schö-

nen Abend bereiten. Die Organi-
sation war natürlich top. 

Christoph Schlimgen

Als ich von Daniel Hakelberg an-
geschrieben wurde, musste ich 
nicht lange überlegen, sondern 
wusste sofort, dass die Idee ei-
nes Abschiedsspiels für Andre 
alias „PG“ eine richtig gute Idee 
ist, über die er sich unfassbar 
freuen würde. Ein Mann, der 
in so vielen Funktionen für den 
VdS tätig war, egal in welcher 
Rolle immer alles gegeben hat 
und immer bemüht war sich 

Das Teilnehmerfeld beim Abschiedsspiel (Foto: VdS)
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um die organisatorischen Dinge 
zu kümmern, der hat es einfach 
verdient, dass auch mal etwas 
für ihn organisiert wird. An die-
ser Stelle möchte ich auch noch-
mal einen großen Dank an Dani-
el ausrichten, der sich viel Zeit 
genommen hat um die ehemali-
gen Weggefährten von Andre zu 
kontaktieren und einen entspre-
chenden Termin für das Spiel zu 
finden. Und was soll man sagen. 
Der Tag war ein voller Erfolg. 
Ich überredete Andre nochmal 
zusammen mit mir an einem 
Training der 1. Mannschaft teil-
zunehmen, die einzige Möglich-
keit sicherzustellen, dass er mit 
Sportklamotten auf seine Über-
raschung warten konnte.

Während der Trainingseinheit 
versammelten sich seine ehe-
maligen Kollegen auf der an-
deren Seite des Sportplatzes 
um im Anschluss geschlossen 
das Training zu crashen. Als er 
es bemerkte, konnte man ihm 
seine Freude und seine Emo-
tionen in den Augen ablesen. 
Schon hier war klar, es war ein 
voller Erfolg und genau so ging 
der Tag weiter. Mit gemischten 

Mannschaften bestritten wir 
das Abschlussspiel und im An-
schluss wurde gemeinschaftlich 
gegrillt und getrunken. Zu guter 
Letzt wurden Ihm dann noch die 
Abschiedsgeschenke überreicht, 
welche mit einer Rede seines 
Vaters untermauert wurden. 
Ich denke ich spreche für alle, 
wenn ich sage, wir wünschen 
ihm einfach alles Gute für sei-
ne berufliche Zukunft in Aalen, 
hoffen dass er sich dort schnell 
integriert, aber dennoch nicht 
vergisst wo er herkommt und 
wir ihn weiterhin am Sportplatz 
in Nievenheim sehen um ein 
kühles Getränk mit ihm teilen zu 
können. Alles Gute Andre!

Andre Horst (Schiedsrichter)

„Als Andreas Zinta mich be-
züglich des Abschiedsspiels an-
schrieb, konnte ich leider nicht 
sofort zusagen. Meine Tochter 
spielt ebenfalls Fußball, hatte 
an dem Abend ein Turnier und 
ich Cafeteriadienst. Allerdings 
setzte ich alles daran, diesen 
abzumoderieren. Für mich war 
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Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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es eine Freude, beim Abschied 
von André als Schiedsrichter da-
bei zu sein. Schließlich kannten 
wir uns nicht nur aus der Rol-
le „Fußballer/Schiri“, sondern 
spielten vor ein paar Jahren in 
Neukirchen bei einem Alt-Her-
ren Spiel gegeneinander und 
versackten im Anschluss, an 
einem Mittwoch, mit wenigen 
anderen Spielern bei lustigen 
Gesprächen bis deutlich nach 
Mitternacht. Letztlich konnte ich 
tatsächlich für den Abend zusa-
gen.

Erstmals in meiner Schiedsrich-
terkarriere reiste ich mit dem 
Fahrrad an und wurde nicht ent-
täuscht. Noch vor dem Spiel gab 
es die beiden ersten Bierchen. 
Somit konnte ich das Spiel mit 
dem für den durchschnittlichen 
Schiedsrichter üblichen Pegel 
von 0,5 Promille anpfeifen.

Auf dem Platz stand eine erle-
sene Auswahl an junggebliebe-
nen Altinternationalen. Entspre-
chend fordernd war natürlich 
auch das Spiel für mich. Nach 
rund 17 Minuten war mein Pegel 
offenbar auf maximal 0,2 Pro-

mille abgesackt und ich bemerk-
te, wie es zunehmend schwerer 
wurde, dem hohen Tempo der 
Jungs zu folgen. Daher ordnete 
ich eine Trinkpause an. Mit einer 
Flasche Bier hatte ich schnell 

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik

Die Trikotübergabe (Fotos: VdS)
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den notwendigen Pegel wieder 
erreicht. Eine Vorwarnung von 
Pelle („Während des Spiels kann 
ich keine ganze Pulle saufen...“) 
schlug ich in den Wind und zoll-
te die nächsten 5 bis 7 Minuten 
mit vollem Bauch entsprechend 
Tribut. Er hatte recht....

Das Spielgeschehen selbst ist 
schnell zusammengefasst:

Es ging rauf und runter. André 
Becker musste die rechte Seite 
wie zu besten Zeiten beackern, 
der „schwarze“ Sa wurde auf 
übelste Weise bei einem Solo 
ohne Gegenspieler per Magnet 
an der Hüfte gestoppt (dies wur-
de selbstverständlich von mir 
geahndet, allerdings konnte ich 
den Täter nicht ausfindig ma-
chen), Skippy setzte seine obli-
gatorische Schwalbe ein und be-
kam aufgrund des Rückstandes 
seiner Mannschaft einen Straf-
stoß, André erzielte sein Tor und 
wurde unter tosendem Beifall 
ausgewechselt.

Zum Endergebnis kann ich nicht 
mehr viel sagen, da es nahtlos 
in einen geselligen Abend über-



3333

7 29 3119 158 17
25

11 34

ging. Bei diversen Ansprachen 
hätte man seine Not gehabt, 
falls man beim Trinkspiel das 
Wort „Daniel Hakelberg“ zuge-
teilt bekommen hätte. Aber Du 
hast es Dir auch verdient Jung! 
Haste super organisiert.

Danke, dass ich dabei sein durf-
te. Es hat echt Spaß gemacht 
und ich würde es wieder tun......
dass ich mit dem Rad war, habe 
ich übrigens nicht bereut. Bis 
demnächst auf einem der hiesi-
gen Plätze!!“

Andre Grunzel

Hättest du jemals gedacht 
oder gewusst das für dich 
ein Abschiedsspiel organi-
siert wird.

Es gab zwar die ein oder an-
deren die sich fast verplappert 
hätten, aber ich war zum einen 
sehr stark mit meinem bevor-
stehenden Wechsel sowie Um-
zug beschäftigt. Zum anderen 
habe ich an sowas auch einfach 
nicht gedacht, geschweige denn 

damit gerechnet. Umso mehr 
wertschätze ich die Idee und Or-
ganisation auch, weil man das 
sicherlich nicht häufig im Le-
ben ermöglicht bekommt. Und 
ich weiß welche Arbeit dahinter 
steckt

Wie war das Gefühl als deine 
ehemaligen Mitspieler beim 
letzten Training zum Platz 
kamen, und einer sagte aus 
der Truppe ich habe da was 
vorbereitet.

Ich glaube das Gefühl kann man 
nicht wirklich gut beschreiben - 
auch im Hinblick dass man sich 
generell die letzten 2 Jahre auf-
grund der Pandemie kaum tref-
fen oder sehen konnte. Freude & 
Dankbarkeit waren jedenfalls die 
größten Gefühle die da waren - 
neben einer Spur Trübsal wenn 
man kurz bemerkt wen und was 
man in der Heimat an seiner Sei-
te weiß und zurücklässt. Reali-
siert habe ich es eigentlich erst 
Tage danach, weil es generell 
aktuell eine emotionale Achter-
bahnfahrt ist und auch vorerst 
bleibt.
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HISTÖRCHEN

INTERVIEW MIT BERND 
MEUTER

Hallo Bernd, bitte stell dich 
kurz unseren Lesern vor.

Mein Name ist Bernd Meuter, 
geb. am 08.04.61 in Delrath. Ich 
bin verheiratet, habe drei Kinder 
und unser Hund macht die Fa-
milie komplett. Beschäftigt bin 
ich als Leiter im Brückenlager 
Schiefbahn bei der Autobahn 
GmbH.

Welche Vereine und Mann-
schaften hast du trainiert 
und deren Spielklassen?

Die erste Mannschaft, die ich 
trainiert habe, war Rheinwacht 
Stürzelberg (Kreisliga A), da-
nach habe ich die erste Mann-
schaft des VdS Nievenheim in 
die Landesliga geführt und Jah-
re später die zweite Mannschaft 
in die Bezirksliga. Zwischen mei-
ner Zeit als Trainer in der ersten 
und zweiten Mannschaft des 

Was geschah nach dem Spiel 
noch so, und wie hast du den 
Abend genossen usw.? Hau 
raus was du sagen willst.

Am meisten habe ich den Aus-
tausch zwischen vielen Men-
schen genossen, die sich lange 
nicht mehr gesehen und auch 
gesprochen haben. Sowas tut 
mir gut und gibt mir auch ein 
wirklich gutes Gefühl. Es ging 
glaube ich bis mitten in die Nacht 
und war hoffentlich nicht nur für 
mich sondern auch für alle die 
dabei waren ein schöner Abend. 
Ein herzliches Dankeschön auch 
an Daniel Hakelberg - schön 
dass es Leute wie dich gibt die 
Lust haben solche Dinge zu or-
ganisieren und somit Momente 
schaffen die einem bleiben.

Ansonsten möchte ich natürlich 
dem VdS und seinen Mitgliedern 
gerne aus der schwäbischen 
Ostalb liebe Grüße zusenden 
und verbleibe mit einem „bis 
bald“ vor Ort an der Südstrasse.
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VdS gab es für mich noch zwei 
Stationen: beim RS Horrem und 
dem SSV Delrath.

Wann und wo hast du mit 
dem Fußballspielen angefan-
gen und wie bist du zum VdS 
gekommen?

Ich habe mit acht Jahren beim 
SSV Delrath mit dem Fußball-
spielen angefangen und habe 
dort meine ganze Jugend durch-
laufen. Danach gab es für mich 
noch zwei Stationen: bei der 

Bernd Meuter (Foto: VdS)

SV Rheinwacht Stürzelberg und 
beim Rheydter SV. Zum VdS bin 
ich durch den damaligen 1. Vor-
sitzenden Peter Weiler gekom-
men, mit dem ich auch fast zu 
allen Heim- und Auswärtsspie-
len des Effzeh gefahren bin.

Was waren deine schönsten 
Erinnerungen beim VdS?

Das waren definitiv die beiden 
Aufstiege. Einmal mit der ersten 
Mannschaft in die Landesliga 
und der Aufstieg mit der zweiten 
Mannschaft in die Bezirksliga.

In der gleichen Aufstiegssaison 
mit der ersten Mannschaft in 
die Landesliga gab es eine NGZ-
Wahl zur Mannschaft des Jah-
res. Die Leser wählten uns auf 
Platz 2, direkt hinter die Hand-
baller des TSV Bayer Dormagen. 
Die Auszeichnung im Vogthaus 
Neuss war auch ein unvergess-
liches Erlebnis.

Welche war die beste Mann-
schaftsparty, die du erleben 
durftest?
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Alle beide Aufstiegspartys. Die 
brutalste Feier war die mit der 
Ersten, die vier Tage andauer-
te. Nach dem Spiel in Holt mitt-
wochs abends, als der Aufstieg 
perfekt war, ging bis Donners-
tagmorgen fünf Uhr im Clubhaus 
die Post ab. Da Daniel Hakelberg 
nichts Besseres zu tun hatte, 
organisierte er immer neue Sa-
chen: Der Sonntag begann mit 
einem Frühstück, dann gab es 

eine Treckerfahrt zum Spiel und 
anschließend flüssiges Gold auf 
dem Sportplatz. Unsere viertägi-
ge Feierei fand ihren Abschluss 
in der Gaststätte Schönewald.

Was machst du in deiner 
Freizeit?

Viel spazieren gehen, mit und 
ohne Hund, Ausflüge mit meiner 
Frau und meiner Enkelin. Und 
meinen Blutdruck in Wallung 
halten, wenn ich samstags zum 
Effzeh fahre. Einmal FC immer 
FC.

Hast du noch Kontakt zu dei-
ner Mannschaft von früher?

Ich habe eigentlich noch Kontakt 
zu allen Jungs, die ich mal trai-
niert habe. Man trifft sich immer, 
entweder auf dem Sportplatz 
oder auf den Feiern, die von Put-
tes (Anmerkung d. Red.: Daniel 
Hakelberg) organisiert werden. 
An dieser Stelle mal vielen Dank 
dafür.

Immer wachsam an der Außenlinie: Bernd 
Meuter (Foto: VdS)
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Der VdS ist dieses Jahr in 
die Bezirksliga aufgestiegen. 
Gehst du dir einige Spiele 
angucken?

Erstmal Glückwunsch zum Auf-
stieg! Auf jeden Fall, ich bin 
immer gern auf der Anlage und 
werde mich freuen, bei den 
Spielen mit dem ein oder ande-
ren ein Bier zu trinken und die 
Spiele zu schauen.

Was möchtest du zum Ab-
schluss noch unseren Lesern 
mit auf den Weg geben?

Wer noch kein Sportfreund ist, 
der wird es spätestens beim 
VdS. Für mich war es eine sehr 

prägende Zeit in Nievenheim, 
die ich nie vergessen werde.

Ich möchte mich an dieser Stel-
le auch nochmal herzlich für 
die gute Zusammenarbeit beim 
Vorstand meiner Zeit als Trainer, 
dem ehemaligen sportlichen Lei-
ter Rudi Nicklas und dem besten 
Betreuer Daniel Hakelberg be-
danken. Außerdem wäre die Zeit 
nicht das gleiche gewesen, ohne 
die gute Seele im Vereinsheim.

Das Interview führte  
Daniel Hakelberg

Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke
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DIE ALLIANZ
BLEIBT IMMER
AM BALL
In unserem Fußballverein trifft man immer
nette Leute, teilt gemeinsame Interessen und
setzt sich füreinander ein. Wenn Sie einmal
fachlichen Rat brauchen, bin ich gern für Sie da.

Torsten Hilgers
Allianz Generalvertretung
Bismarckstr.12
41542 Dormagen
torsten.hilgers@allianz.de
www.hilgers-allianz.de
Telefon 0 21 33.23 83 63
Mobil 01 77.3 36 60 56

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de
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ÜCKERATHER HAHNEN-
KÖNIGSPAAR FREUT SICH 
AUF DIE BEVORSTEHENDEN 
KIRMESTAGE

Nach zwei Jahren Pause bedingt 
durch die Corona-Pandemie fin-
det am zweiten Septemberwo-
chenende das Ückerather Kir-
mes und Heimatfest rund um die 
Ückerather Traditionsgaststätte 
endlich wieder wie gewohnt 
statt. Im Mittelpunkt des Kirme-
streibens stehen das seit 2019 
regierende Hahnenkönigspaar 
Ralf II. von Zons und Gisela II. 
Schomers. Die Vorfreude steht 
ihnen ins Gesicht geschrieben 
und beide fiebern bereits auf die 
Höhepunkte ihrer Regentschaft 
und den anstehenden Festab-
lauf hin: der Fackelzug am Frei-
tag, den 09.09.22 um 19.45 Uhr, 
der große Königsball am Sams-
tag, den 10.09.22 um 20 Uhr, 
der Kirchgang mit anschließend 
Festkommers am Kirmessonn-

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

tag, den 11.09.22 um 11 Uhr und 
das Hahneköppen am Nachmit-
tag um 15.30 Uhr. Am Montag 
findet auch wie gewohnt um 15 
Uhr das große Kinderfest der 
Kirmesgesellschaft am Kirmes-
platz hinter Manes am Bösch 
statt.

Unser Hahnenkönig Ralf von 
Zons stammt aus einer echten 
Ückerather kirmesbegeisterten 
Familie. Sein Großvater Hein-
rich, sein Vater Karl-Hubert und 

Das Hahnenkönigspaar Ralf II. von Zons 
und Gisela II. Schomers (Foto: Privat)

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de
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sein Groß-Onkel Hans von Zons 
repräsentierten die Kirmesge-
sellschaft bereits als Hahnenkö-
nige. Auch er selber trug schon 
das Königssilber der Selde 
Blömcher, 1978/79 als Junghah-
nenkönig, 1999/2000 als Hah-
nenmajestät. Er ist Mitglied seit 
1993 und seit 2001 im Vorstand 
der Kirmesgesellschaft tätig, 
zuerst als 1. Kassierer, dann als 
Jugendwart. Aktuell bekleidet 
er das Amt des 2. Vorsitzenden. 
Im Jahr 2003 wurde er mit dem 
Ehrenorden der Kirmesgesell-
schaft ausgezeichnet. Ralf ist 
Vater zweier Söhne, Tobias und 
Robin, die ebenfalls aktive Mit-
glieder bei den Selde Blömcher 
sind. Beide waren auch schon 
Junghahnenkönige von Ücke-
rath. Neben seiner Tätigkeit bei 
den Selde Blömcher ist Ralf als 
bekennender Fan von Borussia 
Mönchengladbach auch sport-
lich aktiv im FC Ückerath, wo er 
ebenfalls das Amt des 2. Vor-
sitzenden bekleidet. Auch seine 
beiden Söhne sind begeisterte 
Fußballer, Tobias beim VdS Nie-
venheim und Robin beim SSV 
Delrath.

Unsere Hahnenkönigin Gisela 
Schomers ist eine geborene Vo-
gel und entstammt somit einer 
Ückerather Famile, die ebenfalls 
mit der Kirmesgesellschaft eng 
und aktiv verbunden ist. Ihr Va-
ter Anton war 50 Jahre lang Mit-
glied bei den Selde Blömcher. 
Drei Onkel, zwei Cousins und ihr 
Bruder Norbert repräsentierten 
bereits die Ückerather Kirmesge-
sellschaft als Hahnenmajestäten 
und waren auch zum Teil über 
Jahre im Vorstand des Vereins 
tätig. Gisela, Anhängerin des 1. 
FC Köln, ist zweifache Mutter: 
Tochter Nathalie und Sohn Ra-
phael, der ebenfalls beim VdS 
aktiv gespielt hat und aktuell die 
C2 des VdS trainiert.

Mehr wollen wir an dieser Stelle 
nicht verraten. Wenn Sie mehr 
über unser charmantes Königs-
paar erfahren möchten, kom-
men Sie am Kirmessamstag, 
den 10. September 2022 um 
20 Uhr zum großen Königsball 
im Saal Manes am Bösch. Un-
ser Königspaar, der Vorstand 
der Kirmesgesellschaft sowie 
alle Kirmesfreunde würden sich 
freuen, viele Bürgerinnen und 
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Nachruf Klaus Zander

Unerwartet verstarb unser Mitglied, unser Freund, Förderer und Gönner, Klaus Zander 
im Alter von 67 Jahren. Wir verlieren mit ihm einen freundlichen und stets zuverlässi-
gen Weggefährten, der über viele Jahrzehnte unserem Verein angehörte. Klaus spielte 

in der Jugend, im Seniorenbereich und bei den Alten Herren für die Sportfreunde. 
Auch über seine aktive Zeit hinaus, hatte er immer ein offenes Ohr für die Belange und 
Wünsche unseres Vereins. Klaus, der in Nievenheim aufwuchs und bis zu seinem Tod 

hier lebte, werden wir immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist ein Lächeln im Gesicht 

derjenigen, die an ihn denken.

Klaus, genauso wirst Du uns auch nach Deinem Tod weiterhin begleiten. In Erinnerung 
bleiben die vielen schönen Stunden und die großartigen gemeinsamen Radtouren. Mit 

der Gründung der Traditiöner, die aus den Alten Herren hervorgegangen sind, warst 
Du Teil unserer Gemeinschaft und hast diese entscheidend mitgeprägt. Tragisch ist, 
dass Du auf unserer Radtour vom Rursee bis nach Nievenheim, auf die Du Dich wie 
wir so gefreut hast, verstorben bist. Du wirst eine große Lücke hinterlassen und der 

Abschied schmerzt uns sehr. Wir halten Dich für immer in unseren Herzen und in Erin-
nerung. Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.

Deine Traditiöner mit Ehepartner 
Deine Weggefährten: Fritz, Gregor, Hans-Josef Heinz-Gerd,  

Heinz-Walter, Jakob, Juppi, Konny, Manni, Norbert und Siggi.
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Bürger aus unserem Doppeldorf 
und Umgebung als ihre Gäste 
beim Ückerather Heimatfestes 
begrüßen zu können um mit 
ihnen ein paar schöne und ge-
mütliche Stunden bei Tanz und 
Musik rund um Manes am Bösch 
zusammen zu verbringen.  Auf 
Ihr/Euer Kommen zu den Veran-
staltungen freut sich die Kirmes-
gesellschaft von Ückerath.

Stefan Vogel
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